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Patrator- Medaille.Heutevormittagsüber¬
reichte er dem Prae¬
BarmherzigenBrüderFr .JoannesdederTobel
unddemPrior des Stur dieihnen
vomGemeinderatverliehengrose ,
große oder Salarii
feierlicherWeise.DemAktewohntenbei .Hof¬
burgfarrerBischof2 .Mayer ,Canonicus
kurz,derSpiritualdesConventsDominika¬
nenBodenspriesteru .Claus ,derPriordes
Reconvalescentenheims,inHütteldorfSchiebe,
zahlreicheConvenmitgliederdesOrdensder

BarmherzigenBrüder ,der Priorund
BodensmitgliedderTrinitarierinGroßhof
PrimariusDr .Doch ,derAnstaltsarztDr.
Gleich,Dr .Haschek,BaumeisterMisowsky,
BuchdruckereibesitzerBresowsky,Regierungs,
rathuber ,v .B .Dr .Neumayer,dieStadt¬
undGemeinderätheBrauer ,Ryk ,Mayer,
selbig ,l .J .Müller,Schuh,Ziffere ,ge¬
berger ,Hatzka ,Fidler ,Götz ,Bezirks,
steherNiebauer,PräsidialsecretärAppel,
KanzleidirectorMeyeretc .v .B .Strobach
hatseineAbwesenheitdurchUnwohlseinent¬
schuldigenlassen.

beneLängerhieltbeidieserGelegen¬
heitanderbeidenHerreneineAnsprache,
inwelchererhervorhob,daßdieAuszeichnung,
welchederGemeindrathdenbeidenHerren
verliehenhat ,ebensodenPersonenwerden¬
ganzenOrtengelde.Wirseineswissenja
schätzenzuwürdigen,wasdieBarmherzigen
Brüder,geleistethaben,undichselbsthabeinbear¬
ZeiterstGelegenheitgehabt,zuverdachteninrathaufgewogen.Soistsichdieberuhigen
BrüdersichderPflegederarmenBraten¬
geben.Ichrechtwohl,daßderContendasnichtum
derAuszeichnungwollen,sonderGottes
Willenthut ,abergeradedeswegenistdie

mentlicheGesellschaftverpflichtet,dasWirkendes

desöffentlichanzulegen .Daran
derBürgermeisterdenS .dieHerrenniehen
sichnochlangedesBesitzesAuszehrungerfreuen.
zumWohlderbeidendenMattheilundzum
WohlefurihrederStadtWien.- DerBürger¬
meisterdankte,sodanndenBischof20Mayer
denvorigenPostenfürihrErscheinenund
fuhrdannfort .Diesbewohl,daßderSum¬
derDankbarkeitin SchiffenderBevöl¬
runggedrungenist .Ichmöchteauchnochhervor¬
habe,daßdieVerleihungderAuszehrungen

nichtirgendwelchePertrücksichten
obwalteten,sondernausschließlichderjedemansu¬
digenMenschenwohnendeTriebderDankbar¬
keit .ProvincialSobeldanktehieraufdem
Bürgermeister ,demStadt-u .GemeinKrache,mither¬
lichesWorten,undbetrete,daßnichtdaßderMeier¬
Cavent,sonderndieganzeOrdensprovinzvon
scherFreudeüberdiehoheAuszeichnungerfülltist.
SelbstnachKornistdieNachrichtgedrungenundder
generalhatdenauftrat ,denPaul
abzuhalten.DerBolenkönnenichtsthunalsdieVer¬
herunggeben,daßermitvollenmenschlichenKräften
dieinihngestelltenForderungenihnenwere,
undinderPropst ,damitdasMutter¬
hausdasbesteBeispielgebefürdieganzeProdu¬
DerSteinerschloßmiteinemhochaufdenherausser¬
In seiner Er denn ernoch¬
malsallenschienenbetrat ,daßdieAuszeich¬
nungüberspeziellenAntrageM.D.Pauer
erfolgtsei.

Bürgerbeeidigung.Heutevormittagshat
B .H .Burgerungefahreinemhalben
hundertneuerBürgerimGemeinderaths.
SitzungssaaledenBürgereidabgenommen.
DieheutigeFeiererhielt ,dadurcheinbeson¬derselben
der festlichere ,dassalleTheilnahme

der vorallgefundenenfeierlichen
ÜberreichungderSalvatorMedaille ,an
denProvincialunddenPriorderBe¬
herzigerBrüderbeiwohnten.DerBürger¬
meisterbegrüßtein seinerAnsprachealle
Anwesende,machtedannMittheilungvon
dervorangegangenenFeierundgabdieVer¬

sicherung,daßdieAuszeichnungderbeiden
BarmherzigenBrüdergewißvonallen
BewohnernderStadtaufdasherzlichste
begrüßtwerdenwird .Dannwandte
sichderBürgermeister,andieneuernann¬
ten BürgerundbesprachdieBedeutung
desBürgerrechtes.DasGesetz ,fuhrer¬
fort ,kennzeichnetdie Erwerbungdes
Bürgerrechtesals eineEhrenbezeugung
undentspricht ,damitdenAnschauungen
welchesichdurchJahrhundertebesonders
in Wienfestgesetzthaben .Siesindum
dieVerleihungdesBürgerrechteseingeschrit¬
ten ,nichtwegenderfinanziellenVortheile,
dieesimAlterbietenkann ,sondern
weilsie es für eineEhreerachten ,Bür¬
genderStadtWienzuseinu .zuheißen.
DieserGesichtspunkthatauchunsgeleitet.

NachdemneuenState ist denBürgern
das Wahlrechtin zweite Wahlzu¬
gesichert .derjenige ,deraufsolche
Weise ,wiees die Bürgerthunmüssen,
bewiesenhat ,daßer seinePflichten
gegenüberdemStaate ,demLandu .der
Stadtganzundvollerfüllthat ,verdient
aucheinprivilegiertesWahlrechtzube¬
sitzen .VondiesemGedankenist dieGesetz¬
gebungausgegangen.DieStadtbedarfbei
LösungdergroßenAufgaben,dieihrobliegen¬
derUnterstützungihrersämmtlichenBewoh¬
mer .Sie rechnetinsbesondersaufdie
Unterstützungderjenigen ,welchedurch
dieVerleihungdesBürgerrechtesausge¬
zeichnetsind .DieEinwohnerderStadt
sindberufen ,anderVerwaltungtheil¬
zunehmenu .besondersauchander
Armenpflege,undso mögensiesich
meinHerren ,demRufe ,dereventuell
wegenderArmenpflegeanSieergeht ,
nichtentziehen ,mögenSiedadurchdem
Worte,BürgerdenrichtigenWertverleihen.
derBürgermeisterbesprach ,sodannden
zu leistendenBürgere ,worauf
strats SecretärAppeldieEidesformel

vormals ,mit der Eidesablegung
BeglückwünschungseitensdesBürger¬
meistersschloßdiefeier .

StädtischeStraßenbahnen.M.SchreinerBerich¬
tete in derheutigenSitzungdesStadt
überdieBestellungeinesbeeidetenBe¬
tenzurÜbermachungderEinhaltung
desVertragesderBauundBetriebs¬
schaftfürstädtischeStraßenbahnen,insbe¬
sondernhinsichtlichdesFahrplanesund
stellte folgendenAntrag :die im§
Bau-undBetriebsvertragesfürstädtischePer¬
bahnengeseheneÜbermachungder¬
haltungdervertragsmäßigenVerpflichtung
derBau -undBetriebs-Gesellschaftsind
scheStraßenbahnen,insbesondersrücksichtlich
desFahrplanesist vonderFachabtheilung

I desStadtbauamtesdurcheinenihrzu
diesemZweckzugetheiltenAssistentenaus¬
zuüben.FürdiesenZweckwird ,eineneue
BeamtenstelledesStadtbaumesmitei¬
nemJahresgehaltevon1800undeinem
jährlichenQuartiergeldevon600er¬
siert ,zuderenErlangungaußerderin
derDienstpragmatikvortgeschriebenenall¬
gemeinenErfordernissenderNachweisder
mitErfolgzurückgelegtenRealschule
odereinergleichwertigenAnstalter¬
derlichist .DieseStellewirdprovisorisch
ciert undfindet dahereineEintragung
in einebestimmteRangklassebisauf
weitersnichtstatt .DienormaleAmtsdauer
für diesenBeamtenist mit8Stunden
täglichfestgesetzt,welcheZeitnachErfor¬
dernisaufdieDauerdestäglichenBe¬
triebesderStraßenbahnenzuvertheilen
ware .DiesenBeamtenwirdeinePer¬
manenkartezur BenützungderStra¬
senbahnenverabfolgt.Derselbensollnicht
blosdieControlleüberdieEinhaltung
derfahrplanmäßigenIntervallezwischen
deneinzelnenZügen,obliegen ,sondern
erhätteauchBeobachtungendarüberan¬

zustellen,obdienormaleinderFahr¬
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ordnungvorgeseheneAnzahlvonWagen
( Zügen,denVerkehrsbedürfnissenRech¬
nungzu tragen vermag .DemAntrag
wurdezugestimmt.

Wasserstraßen-Tag.DerStadtrathhat
nacheinemBerichtdesM.D .Dähner
überEinladungdesDonauvereines
dieBetheiligungandemam13 .d .M.
in WienstattfindendenWasserstraßen.
Tagebeschlossen,undeinMitglieddes
Stadtrathesbezw.desGemeinderathes
mitderVertretungderGemeindebe¬

traut .
DieEinführungdesMagistratsdirectors

regen .Heutevormittagsnahmu .D.
Bürgerin seinemBureaudieEideser¬
innerungdes neuernanntenMagistrats ,
DirectorsPreyervor .DemfestlichenActe
wohntenbei :W.B .d .Neumayer,die
Stadt bezw .GemeinderatheBrauniß,
Busch ,Fiedler ,selbigeab¬
Mayer,E .H.Müller,Oppenberger,Rauer,
Schöner,Schuh,Tomola,Dr .Wähnen,Weit¬
mann ,Wessel ,Jatzka ,ferner dasvoll¬
zähligeMagistratsGremium,Stadtbau¬
DirectorBerger ,DirectorRegierungsrath
d .Glosse ,Oberarchivar2 Uhr ,Oberbüch¬
halterBelbuck,OberphysikusRegierungs¬
rathDr .Kammerer,Kanzleidirectorer¬
et ,Hauptkassendirector,Mardirector
kais .Rathkann ,Veterinaramtsdirector
Köhler ,SteueramtsdirectorWedel,
RathausverwaltenFilipp ,Kanzleidirector
Meyer,PräsidialsecretärAppelu .das

die¬gesammtePersonaleder
tionskanzlei .

Bgm.Dr .Bürgerbetontinseiner
AnspracheandenneuenMagistratsdie¬
tor ,daßderStadtrathihnmitStimmenein¬
helligkeiternannthabeu .g .habeder
StadtrathdiesenBeschlußhauptsächlichdes¬
wegengefasst ,weil gewährendder
langenDienstzeit immergetreunach
seinemEidegehandelt ,immerdasBeste
derStadtvorAugengehabthabe .Mit

seltenerPflichttreuenhabeMagistratsdie¬
lor Pragerstets seinesAmtesgewaltetu .
somögeerinderErnennungdenAusdrück¬
desDankeserblicken ,welchenderStadt¬
rath unddie gesamteGemeindeverwal¬
lungihmschuldet.PrageranseinenEid
zuerinnernsei eigentlichbei ihmnicht

nige Dienst¬
lik schreibeesvoru .sosei eszurheutigen
fein gekommen.DerBürgermeister
sprachseineÜberzeugungaus ,daß
Preyenauchfernerhinin gleichenPflicht¬

treue ,wiebisher ,dieersteBeamtenstelle
innehabenwerdeals Vorbildfür allean¬
deren ,welchederGemeindeWiendienen .In
diesemSinnemögedieheutigeFeieraufgeführt
werden.ZumSchlussebatderBem.denneuen
MagistratsdirectordenAusdruckvollsten
Vertrauensentgegenzunehmen,den
er in seinePersonsetze .

MagistratsdirectorPreyererwiderte
hieraufmitfolgenderRede,HochgeehrterHerr
BegeisterWennichinvorgerücken¬
undDienstalterdenerstenBeamtenpaßeninder

Gemeindewaltung so¬
siemichhiezueinerseitsdasmirentgegenge¬
bracheVertrauenmeinerVorgen,ander¬
seitsdieÜberzeugung,daßichaufdiethatkräftige
Unterstützungeineserfahrenenundergriften

Bautenkörpersrechnenkann.Ichweiß,ich
wohlmeineErnennungzumMagistratsver¬
directoralsauchdiezumMagistratsdirector
hauptsächlichdemUmschwingeimGemeinderation

zuzuschreibenhabe,undichbitteSiehochgeehrterHerr
Bürgermeister,meinerempfundenenDank
fürmeineBeförderungnunmehrofficiellent¬
gegenzunehmenundauchdemlöblichenStade
übermittelnzuwollen.EinebesondereFreunde
einGenugthuunghatmirdieUmsaalbereitet
daßmeineErnennungeinstimmigerfolgt.Ich
werdemeinenDankdurchdiegewissenhaftestePflicht¬
erfüllungbetätigenunddaraufgehen,daßdiege¬
setzlicherVorschriftengenaubeachtetunddieVerfü¬
gungendesPräsidiums,desGemeindrathsunddes
StadtrathesindemGeistedurchgeführtwerden,inwel¬
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chensiegetroffenwürden,einenbesonderenWert
glaubeichdemgutenEinvernehmendesMagistra¬
esmitdenübrigenBehördenbeilegenzusollen,
aneinemsolchenwirdesgewißnichtfehlen,wenn
mansichgegenwärtighält ,daßdasmoderne
StaatswesenaufderFreungemeinderecht ,und
daßspeciellderWienerMagistratmehrals70
seinergendenimübertragenenWirkungs¬
Preiseundhievon4Fünffel,alspolitischeBehörde
durchzuführenhat.WasdieBevölkerunganbelangt,
sohatdieselbeeiserlicheinenberüchtigtenAnspruch
aufeintocollesneuhilfsbereitesfortgegenkommen
gensderstädtischenOrgane,siewegenaber

eigenn ,daß der¬
welcheihrindenmeistenundvielenAngelegen¬
heitenmitRathundThatbeizustehenhat,denAnge¬
seltenderGemeinenwerdeich,wieichesbishergehen¬
zuhaben,glaube,mitWohlwollenbegegnenundGe¬

wöhlichkeitgegendermannundmeinLeitern
sein.Fleiß,Anstandu .Rechtschaffenheitsindhi¬

gen schafen ,welche
kan,einerVerletzungdieserselbstverständlichen
PflichtenmüßteichdahermitallemEraseentgegen¬
et .Sehrweigertemireinefrawe
BraunindenAmtsgeschäftenumdieAußungder
an ,ohnewelcheeinorganischgegliederter
Verwaltungsbergernichtwiramfactioniren
kann.IchgebenachdersicherenErwartunghin,
daßsieentlichbediente,insonderndieherren
DepartementleiterundKraftvorfriedemitvollster¬
Aufrichtigkeitentgegenkommenundsichmitei¬
nemgesundenCorpsgeistmiranschließenwerden
InBezugaufdieGeschäftsführungdesMagistratsbe¬
woich ,daßichneuerlichveranlaßtdurcheinen

einwacheeingebrachtenAntrag,Ihnennun
schwächterzurBurgermeistereinenaufmeinem

elaboratvomJahre1896führendenPlanfüreine
eingreifendegeschäftlicheReorganisierungdes
Magistrates,sobaldalsmöglichunterbreitenwerde,
enauchaufdiethunlicheBeseitigungdesnochim¬

merhinundderBeklagtenFerraratumund
formalismusbedachtgenommenwerdenwird.
ferneristeineneueGeschäftsordnungfürden
Marat,nachwelcherinsbesondereeineAnzahlvon
bisherentralisiertbehandeltenAgendeden

magistratschenBezirksamterüberwiesenwerden
sollen,inderAusarbeitungbegriffen.Aucher¬
scheintesmirgeboten,aufGrundeiner

gewissenhaftenAbschätzungderArbens,
ist einegerechte,gleichmäßigeVertheilung
derArbeitskräftein deneinzelnenÄmtern
undAbtheilungendurchzuführendessindun¬
sentlichendieGesichtspunkte,vonwelchenaufich
meineAufgabeerfasser,undnunwärterichnur
IhnenhochgeehrterHerrBürgermeisternochmals
meinenergebenstenundinnigstenDankfür
meineBeförderungundfürdieüberausehrenden
Worteauszusprechen,welcheSieanmichzurechten
dieGeldhätten.AndiegesammteBeamtenschaft
werdeichmichabermitderBitte ,vereintmit
mirseitdenWegzugehen,welchenausGast,hinsicht
undÜberzeugungvorzeichen,undalsZieldas
WohlderGemeindeimAugezubehalten.Lassen
wieundvondiesemWegedurchnichtsabwendig
machen.DannwerdenauchjenewelchedieAn¬
führendesMagistratsnichttheilen,ihndochgerich¬
sensihreRichtungnichtversagenkönnen.

beiderbaareBegrif,sodannnochmalsdas
Wort.Erseiüberzeugt,daßderguteGeist,vondem
derMagistratimmerbehaltwar ,nichtäusserten

werde.Erhofte,daßämtlicheBewendemitderEr¬
inProporteinverstandenseinwerdenGewiß¬
soErsieunterzing,daßderBescheideneMann,

den
zumMagistratsdirectorgewissnichtübermütig.
seinwerd.ErweitverbescheideneFremdseine
Freunde,derVaterderBeamtenseinmir

bleiben
SodannversammeltesichdesMagistratsge¬

mirimMagistratssitzungssaal ,wosodann
auchHn.DrLängererschienunddenneuen
MagistratsdirectormiteinerlängerenAn¬
sprachedenversammeltenGremiervor¬
sollte .DieSenioresGremiums ,Magistrat
RathFerdinandPhilippbewillkommet
darinineinerAnsprüchedenMagistratsdirect
aufdieFragendankenderwiderte.
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Subvention.DerS .Ichhatinseiner
heutigen Sitzung denVerung
SalmannsdorfundHuldorfje 600 ,dem
HolzteinsdorferVerschönerungsvereindoch,
derbewilligenFeuermehrinheutter
100 ,der bewilligenunfeuerte
in Simmering2400 ,jenerinWeidling
1400M,derUnterSt .Weiterfreiwilligen
Rettungsgeselschaft100 ,derösterreichischen
GesellschaftdieGesundheitspflege100,
demVerbandederUnterstützungskasse
derfreiwilligenFeuerwehrenNieder¬
Österreichs1600unddem1 .n .5 .
Feuermehr- Unterstützungse100
als Subventionfür das Jahr1900

bewilligt .
BetheilungvonSchulkindern.DerStadtrath

hat nacheinemBerichtedesM .Cata¬
beschlossen,denBezirksvorstehernzurBethei¬
lungarmerSchulkinderzurWinterseit
nachstehendehöchstbetragezurVerfügungzu
stellen :Stadt 500 ,Holstadt
140 ,Landstraße2000f ,den800 .
Margarethen2000r ,Josesstadt600,
und 2000 fl ,unten 4000l .

2000 000 ,
ietzing2000Rudolfsheim,2000fl ,

aus 2000 fl ,in 400
als 3000 und 600 f das
Schmidt.ElterleinscheKinderheim,Währung
2000f .Döhling2000fl ,Brigitten.
1600R .
EinemeinestädtischeParkanlage.DerRedlich

nacheinemBerichtedesOR.habebeschaften
dasAnerbietenderWienerBaugesellschaft
des WienenBankensundConsorten

unentgeltlicheÜberlassungderihnen
gehörigenParkanlege,am13 .Bezirk
inzwischender LeopoldMüller¬

wiese ,ich
ist von 59857 sammtein¬
ung ,BrunnenundBrückeandieGemeinde¬
interdievomMagistrateaufgestelltenBe¬

ingungen anzunehmen .Er
dasAnsuchendesVereinesderGärtner
undGartenfreundeinHitzing,dieBeste
desAlexandeFreiherrv .Hügelinden
zuübernehmendenstädtischenParkanlage
aufstellenzudürfen,principiellgenehmigt.

WienerStadtrath
Sitzungam6 .Dez .193.
vorsitzenderV .C .depur¬

wardNacheinenBerücher¬
fürdieErbauungeinerneuenhätten
aufderKerl.AlpeinNachwaldeeinBetreffvon
derbewilligt .

den Replicanten sein für
FrauenHitzing,Schenthalgast.1 ,werden
50Untergentrat ausdenVorrathende
sischenGebirgskegeschenkehrüberlassen

NacheinemBerichtedesOR.Zahlenwird
dieBesinnunggewesten,dieVerwaltungdirection
desfrischenZweckesseinichtverpfleget,inden

Monateneben ,darüber ,sinnen ,hat
underschichteer neueBerufungszeit.
zustellen ,beziehungsrichtnurdashaupt¬
zulegen.WirwarinfürdieöffentlicheBau¬
tung ,welchederVorrathenwerdensolte
einesjedenJahresgenehmigtwerdenderen
AusführungauchinderreichenJahreszeitwegen
ihrebesonderndiglichstcomptesaus
drücklichangeordnetwird,sieetlichinAus¬
führungzubringen.

das vor der
ProstfürdieHerstellungderPreisefahrbahran¬
derBeckmanngazwischenweg -undZetel .
dorfertigungwürdemiteinemOber¬
erfordernisse von 367ge¬

derPreisterenglischenGesellschaft
für Gott anzeigungunddrauf¬
seliger in sehr fest .

ist NacheinemBericht7 .b
schloßen,esseidenzwischendeiner
AspirantenundDiemeru .in ihrauf
solltenbedienstengestattet,dasHerrn

ad acta

vondenBadeortenpreisenunterdengleichen
BestrigenzusolchefürdieBewegungdesder¬
todesundderTheresientandesbestehen,beügenzu

ver¬ sicheindurchdieTomannvon
die Beifalls ist von
coadGebüchtigesihrerfürdenBezirk

len aus erforderten
terlicht .

dieAntrag,desselbenBerichtersErz¬
lichderFauliniefürdieTreibenderKirche
H.PaterdenPaulanderKollegeschehenwerden

genen Vnder¬

gesprochen,selbstinderFeldevon1517
aufin dieAbstandgenommen.

derVereinzurErreichungundErhaltung
einesKindeswesenheitunterderKerker¬
werden500 rt unterCredit .

sesen .
dasvonden22Staatsbahndirectioninder

ermahlteProjectfürdieVertreterungderbe¬
schendenEinwaltungderVerbindungsbahnan¬Zügedesdarauswirdgewohnungunddemon¬

den
sensesutdurchlesungdesFeuesdasErfor¬
serlichanzuleiten.fürdieHerstellungeinesAushalter¬
denfahrbahrendenausstrafewillenund in No¬
gassebiszumFalle4 .25wurdeeinCassenen
so von 53 .genehmigt .

dasvom2 .WesselvorgelegteProje
Rohrenenstrafe von

No4biszuFriedrichKosten55
wird genehmigt .

demVereinezurFürsorgefürBlin¬
in Hitzingkamerstraße18werden30
konteaus denstädtischenGemerken
geschenkweiseüberlassen.

M.Apenbergerbeantragtdieinvom
üblicheverbesserteBeleuchtungderkleine
zufahrtsstrafein PratormitRücksicht
dasElablissementBaumundBaier
HeuerauchindenWintermonatengäbel,

Aug .
dasvomH .SievorgelegteProjekt

dieHerstellungeinesVorgartensvordemSe¬
hauseals Kindermingasse1 Kosten381.
wirdgenehmigt.

fürdieLieferungvon175Stückgewie¬
WassermesserenfürdieWienthalwasser
wirdeineöffentlichObertverhandlung

ausgeschrieben.
MagistratsrathPerdinandPhilippensionem

IndergestrigenSitzungdesStadtrathe¬
nacheinemBerichtedesTomola ,dem
suchenderMagistratsrathesFerdinand
PhilippumVersetzungin denbleiben.
RuhestandFolgegegebenu .demselben
vollsterAnerkennungseinerviel¬4 .
hingebendenThätigkeiteinePerson¬
lage zuerkannt .Magistratsrathihr
wurdeam2 .Mai1838zu Pinnin
Böhmengeborenu .trat am7 .Decembr
1862als Conceptspraktikantindie
dienstederGdr .Wien1876wurdein
zumSecretärbefördertu .seit 1883beit

er als Magistratsrathdasder
in Gartenanlagenetc .Philip
desFranzJosefOrdensu .besitzen
russischenStanislausordens .
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